


Ab 13.00 Uhr beginnt der Aufbau, der Weihnachtsmarkt beginnt offiziell um 14.00 Uhr und 
endet um 18.00 Uhr. Es werden noch Helfer/innen benötigt, die sich in die herumgereichte 
HelferInnenliste eintragen.

Top 4: Built in Barmbek: Gewerbe und Handwerkerhof am Holsteinischen Kamp.
              Vorstellung des Konzeptes und aktueller Stand

Frau  stellt anhand einer Powerpoint-Präsentation das Projekt vor und erwähnt, 
dass die STEG HAMBURG GMBH dieses Jahr 30jähriges Jubiläum begeht. Generell 
kümmert sich die steg um Räume für Startups und Projekte mit sozialem Anspruch. So war 
die steg zum Beispiel am Projekt von Azubiwohnungen im Paciusweg in Eimsbüttel sowie am
Karostar Musikhaus auf Sankt Pauli beteiligt. Nähere Informationen zur steg finden sich unter
www.steg-hamburg.de.

Das Projekt am Holsteinischen Kamp umfasst eine Nutzfläche von 5.600 m². Es sollen ca. 65 
Mieteinheiten vergeben werden. Das teilweise vierstöckige Gebäude soll eine ansprechende 
Betonfassade haben.
Neben 18 PKW-Stellflächen soll es zwei Ladestellen für E-Autos und 32 Fahrradabstellplätze 
geben.  
Obwohl die Bewerbung um das Projekt bereits 2014 abgegeben wurde, erfolgte der erste 
Spatenstich erst im Juni 2018 und geplant ist die Fertigstellung für Ende 2020. Das Richtfest 
und der Beginn der Vermietung sind für das Frühjahr 2020 geplant; Baustellenführungen 
können in der Rohbauphase angeboten werden.

Eine Auswahl der möglichen Mietergruppen wird wie folgt genannt:
- Gewerbeateliers im 3. und 4. Obergeschoß,
- Werkstätten im EG und 1. Stock,
- Co-Working/Mikrobüros im 1. und 2. Stock,
- Musikstudios in schallisolierten Räumen,
- ein Tech-Hub (Hightech Maschinenpark, 3D-Drucker, Lasercutter etc.) sowie
- Manufakturen.

Frau  fragt, ob es auch eine Photovoltaikanlage geben wird und warum keine 
Tiefgaragen geplant seien. Hierauf konnte Frau  keine Antwort geben, da sie erst 
kürzlich in das Projekt eingestiegen ist.

Frau  erkundigt sich nach der Höhe der Mieten und ob sich schon Mieter beworben 
hätten. Die Miete wird ca. 10 bis 11€ pro m² betragen. Es liegen bereits einige Anfragen vor.

Frau  fragt, ob ein begrüntes Dach geplant sei. Dieses ist generell möglich, aber noch 
nicht fest geplant. 

Herr  interessiert sich für die maximale Mietfläche; diese liegt bei ca. 130 m².

Herr de Graaf fragt, wer das Projekt finanziere. Die steg hat einen Investor dafür gewinnen 
können.

Für Herrn  ist wichtig, ob die Musikstudios auch öffentlich genutzt werden sollen und
der niedrige Anbau aufgestockt werden könnte. Dieser kann aufgestockt werden, ist aber 
aktuell nicht vorgesehen. Es ist kein Publikumsverkehr vorgesehen.  









Herr Bigalke informiert, dass der Kulturpunkt einen bereits gestellten Antrag über 250€ auf 
2020 verschoben hat und daher der Betrag für die Podiumsdiskussion am 8.1.2020 verwendet 
werden könnte. Er verteilt einen entsprechenden Antrag des Stadtteilvereins und erläutert die 
Einzelheiten der Kosten. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Außerdem erklärt Herr Bigalke, dass der Weihnachtsbaum nur 174€ statt der beantragten 
200€ gekostet hat und die damit im Verfügungsfonds verbleibende Summe von 76€ für den 
Neujahrsempfang Stadtteilrates am 5.2.2020 verwendet werden könnte. Dieses wird vom 
Stadtteilrat einstimmig genehmigt. 

Frau  bittet um eine allgemeine Klärung, ob Verfügungsfonds-Zuschüsse auch für 
Gesamt-Serienveranstaltungen und nicht nur für Einzelposten, gewährt werden können.

Top 11 : Verschiedenes 

Herr  weist darauf hin, dass am 9.12.2019 um 18.00 Uhr der Erste Bürgermeister 
Peter Tschentscher in der Zinnschmelze zu einem Bürgergespräch eingeladen ist.

Herr  gibt bekannt, dass es wieder eine Nikolausaktion für Kinder gibt. Die Kinder 
können leere Stiefel abgeben und erhalten dann nachhaltig gefüllte Stiefel zurück.

Frau  erwähnt, dass der aktuelle Mietenspiegel erhältlich ist. 




